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präzis zuzustechen. Das gelang, mehr als 1000 Persönlichkeiten unterzeichneten
schliesslich. Die Petition wurde im Frühling 2016 offensichtlich im politisch richtigen

Moment eingereicht.

Und nun sind wir nahe am Ziel. Nach der Anerkennung der Fahrenden kommt aller

Voraussicht nach die Anerkennung der Jenischen und Sinti. Bald müssen sich
sesshafte Jenische nicht mehr als Jenische zweiter Klasse fühlen. Der Gewinn
wird der ganzen jenisch-sintischen Gemeinschaft zugute kommen. (WW)

Der Mythenforscher Sergius Golowin hat die Jenischen inspiriert

Vor 10 Jahren verstarb Sergius Golowin, er war ein Schriftsteller und Volkskundler

mit Einfluss weit über Bern hinaus, wo er lebte. Er war langjähriger Freund der

Radgenossenschaft und Mitglied des Verwaltungsrates. Sergius Golowin wird an
der Feckerchilbi 2016 in Bern mit einer eigenen Veranstaltung gewürdigt.

Das Wirken von Golowin für
die Fahrenden hat Spuren
hinterlassen. 1975 erklärte
der Erziehungsdirektor des

Kantons Bern öffentlich, der

Regierungsrat wolle, dass
die Kultur dieser Minderheiten

den Platz einnehme, der
ihr zukomme („verrait donc

avec plaisir que la culture de

ce groupe minoritaire occupe

la place qui lui revient").
Diese Feststellung ist die

erste sozusagen offizielle

Anerkennung der Fahrenden

und ihrer Kultur. Als
Grossrat - das ist das
kantonale Parlament - reichte

Golowin ein Postulat ein, in

dem Massnahmen zugunsten

des fahrenden Volkes

gefordert wurden. Er

verlangte vom Regierungsrat (Nachlass Sergius Golowin /mit Dank an Heidi Ramseier)
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die Einsetzung einer Kommission, die Hindernisse für das Leben der Jenischen
im Alltag untersuchen solle. Und er verlangte geeignete „Lagerplätze" für die
fahrende Bevölkerungsgruppe. Das Postulat wurde am 16. November 1977 überwie¬

sen, und die Kommission

wurde ins Leben gerufen.
Sergius Golowin hat den

damaligen „Fahrenden"
manche Ideen über ihre

Herkunft und ihre Identität

geschenkt. Dafür sind wir
ihm dankbar. (WW.)

Golowin und der damalige
Präsident der Radgenossenschaft,

Walter Wegmüller
(Bildarchiv RG)

Publikationen, die wir empfehlen

Willi Wottreng: „Zigeunerhäuptling" (Biographie des einstigen Präsidenten der

Radgenossenschaft Robert Huber— und zugleich eine Geschichte des jeni-
schen Volkes) Fr. 20-plus Versandkosten

Clo Meyer: „Unkraut der Landstrasse". (Eine Geschichte der Jenischen am
Beispiel der Bünder Wandersippen) Fr. 20- plus Versandkosten

Peter Paul Moser: Teil I, „Entrissen und Entwurzelt", Teil II, „Die Ewigkeit beginnt
im September" Ein Jenischer berichtet über sein Leben, Autobiographie.
Je Fr. 20-plus Versandkosten

DVD: „Die Verfolgung der Jenischen in der Schweiz von 1926 bis 1973";
dokumentiert von Thomas Huonker, Fr. 20- plus Versandkosten (letzte Exemplare)

Bestellen bei:

Radgenossenschaft der Landstrasse
Hermetschloostrasse 73

8048 Zürich
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